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eın. Die bildiame Plsuil de£ 4Séel:é wird allerdinge NUur dann fruchtbar Werden,‘wenn
von ıhr erkannt. Alles Menschliche wird der phiılosophische Interpret sıch die phı-als vorläufig nd iragmentarisch erlebt. Die lologischen Untersuchungen und TE g..Persönlichkeit wandelt sich und ist dem duldigen Kınzelbeobachtungen u  = das Wort,
‚, Vage‘ preisgegeben, der UuSs ihr macht, den Jräger menschlichen Denkens und Füh-
Was 61° wiıll (25) Wandelbarkeit besagt Jens, ZUNuUTZE macht un dann einem Ge-
ohl Anpassungsfähigkeit W1€e6 W ankelmut, samtbild vorzustoflßen sucht. Diesen Grund-Wechsel VO. ochgefühl und Niede}‘ge- SatZz, den Nan heute wiederum mıiıt Rück-
schlagenheit. sıcht ut manche Veröffentlichungen her-

Philosophiegeschichtlichen Fragen gehen vorheben mußß, bestätigt vorliegende SAl

folgende Untersuchungen nach Parmeni- eTE und exakte philologische Untersu-
desstudien, 15(—197; Zenon VO Elea 1 chung. Da hier qutf Eınzelheiten nıcht eiIN-
Kamp{f die Idee der Vielheit, 198 bhıs SCHANSECNH werden kann, selen Ikurz ıhre
230; Heraklıt., D WE Zael dieser Studien Grundlin:en mitgeteut. Die Verwandtschaft
ist nach den Worten des V{., diese Denker zwischen Thukydides und den Hıppokra-befreı:en „„VOMN der verdunkelnden und tischen Schritften drückt sıch iın gemeinsamentstellenden Projektion ut arıstotelischer benutzten Begriffen aAUs. Durch VergleichEbene, on der Projektion aut dıe Ebene
L1ISTES eigenen Denkens un VON 156-

miıt den medizınıschen Schrıften soll dıe
Kıgenart folgender Thukydideischer Be-

1' Vorurteilen über das typısche Denken griffe näher bestimmt werden: prophasıseiner Frühzeıit, das durch primitiıve Kon- (5—20), eıdos (21—31), physıs (32—46)kretheit charakterisıert se1in soll**® (XV) Methode un innere Struktur des Thuky-Durch eın1ıge literarische Studien end- dideischen Werkes, die in dem Worte aUS-
lıch sollen sehr wichtige Interpretations- gesprochen sind, Ihuk wolle „„‚sıch Klar-
grundsätze herausgearbeitet werden. An heıt verschaffen über das, W as WAar, und das,
einem Interpretationsbeispiel als (laesars WAas seın wird"® (1 2  kal 4), ZEUSCH VO  — dem
Gallischem Krıeg werden folgende (7e= Eauntlufs der medizinıschen Schriften. Die
sichtspunkte entwickelt, die beı jeder ext- Stellung des Staatsmannes W1€e die des Arz-
interpretation berücksichtigt werden mMUuSs- tes ist gleich: ‚„‚Das 1e1 des Arztes, einem
108 Inhalt, - der gewählte Gegenstand, Geschehen, mıiıt dessen Waıederholbarkeıt
seine gedanklıche der emotionale Au{iffas- gerechnet wird, bei dessen Wiederkehr
SUNS, dıe Perspektive usf.; Darstellung, SOUVeräaner gegenüber Zzu stehen, VOT Über-
Anordnung, Verknüpfung, Satzbau, Wort- raschungen durch plötzliche W endungenwahl, Aufbau, Tempo usf.; Stil, UE ‚‚das gesichert seın, Möglichkeiten des Kın-
gestaltende Prinzıp der Einheit VO  b Inhalt greifens bel Zeiten ZuUuU erkennen, dıes alles
und Darstellung „„Oder:: dıe drıtte Diımen- erreichen, indem INa  - ın der mıiıt Akrıblie
S10N, ın der sıch der Inhalt und der Aus- gesammelten Erfahrung das Typische, OIN
druck ZU.  _ natürhchen Plastik des erkes Zufälligen gereinigt, zu sehen versucht
verbinden“‘‘ (XILL) das wurde uch 1el TÜr Ihukydides. Das

Miıt vollem Recht nenn der Herausgeber Verlangen nach Sicherheit, nach Möglıch-
cdiesen and ein Geschenk dıe phılolo- keıt sıch 1n mächt1iges Geschehen Arl

gische VWelt. Für den altsprachlichen Un- wehren‚ ist beiden gemeinsam’”” (75)
terricht dürifte allem fruchtbringende Ennen ®)
Anregungen geben. Miıt Rücksicht uf
manche heutige phılosophische Untersu-
chungen AaUS dem Bereiche der Altertums- Kultur- un Geistesgeschichtewıissenschaft dartf INa in diıesem Buche
uch eine besondere abe für die Phıloso- Snyder, (Geerto: Der abenteuerliche
phen sehen. Ihre Spekulationen werden TST S hut . Grabungsstollen ın die
dann wissenschaftliches Gewicht gewıinnen, Kulturgeschichte mıiıt Abbildungen aut
WEeNnn s1e auft dem solıden Fundament phı- Tafeln und 1m JText München 1955,
aufbauen.
lologischer Erkenntnisse und Forschungen

Ennen
Bruckmann. Leinen 15,50.

Dem Vertasser ıst C gelungen, aus dem
Schutthaufen einer globalen Kulturland-

Weidauer, Klaus: Thukydides un d die schaft Bılder VO  - eindrucksvoller Far-
Hı pokratiıschen Schrıften. Der bıgkeit übermitteln und S1e gleichze1tig
Faıntflufl der Medizın aut dıe Zielsetzung allgemeın verständlıch Zu machen.
und Darstellungsweiıse des Geschichts- Durch die scharfe eobachtu119 aller
werkes. (086 Heidelberg 19543 Wiın- Kulturscherben und ihre Jebendige Weeder.
ter DN 12,— gabe 1Lä1St er den Menschen VOIN damals um

Das fast modisch gewordene Wort ‚„‚Inter- Menschen VO  — heute sprechen. Bewunderns-
pretation‘“ drückt dıe Art und Weise aUuUs, wert hierbei ist dıie Vıelfalt der Scherben-

sammlung, cheWwW1€e heute antıke Schriftsteller gelesen WOCL-
den. In eTrster Linıe soll der Blıck auft dıe führt. 115 durch Jahrtausende

‚„‚Menschliches, allzu Mensnhliches‘? der„Pr9blematik“ ‘geri9htet s_ein. Dies Iannn
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